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baulen bis auf den heutigen Tag; mit anderen] der Dinge aufzufaſſen vermögen, weder die fürch⸗zwel Stimmen angenommen, nachvem der Bericht⸗ 
Worten, es liegt darin kein Symptom der Unſicher - trliche Ordre de bataille und die neut mongo- ſerſtatter dieſe Abſtimmung als ein von dem Mi⸗ 
delt des Filedens, eben fü wenig wie darin, wenn liche Uebe flutbung dir „Newa Reforma“, noch Inifterium gefordertis Vertrauensvotum eiklätt hatte, 
England oder Frankreich die Panzerplatten an ihren die Berſerler Kriſie, welche den hochachtbaren Es ſcheint in der That, als wolle endlich in den 
Schlachtenſchiffen verſtärkan.“ „ Biſter Lloyd“ helmſucht, uns das Gruſeln lehren Köpfen der großen ꝛepublikaniſchen Majorität das 

Dieſe Auslaſſungen tragen unverkennbar eln werden. Bewußtſein der Noipwendizfeit aufdämmern, daß 
ſehr beruhigendes Gepräge und zeigen offenbar Wir werden in dieſer Zuverſcht noch biſtärkt, nur durch ein tinträchtiges Vorgehen auf der Bahn 
das Beſtteben, die erregten Beſorgniſſe zu be⸗ wenn wir nach Wein blicken. Frankreich iſt ge der gemäßigten Reformen, durch wohltemperirte 
ſchwichtigen. wiß ein eminenter Faftor, den man bei allen inter⸗ Sparſamkeit und durch eine verſöhnende Popaganda 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
aement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
ſo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus der lokalen und pro⸗ 
oinzlellen Begebniſſen darbieten, 
ote Schnelligkeit unſcrer Nachrichten iſt io 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zar Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
uwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
hin für ein ſpannendes und in⸗ 


KU iſt das Schickſal Arabes und ſelner Genoſſen, zumal wenn datei die Jaltlallve und die Altlon tung in allen noch jo vrrlocke 
wie überhaupt die ganze egyptiſche Angelegenheit für Rußlands in Betracht kommen. Frankteich ſelbſt Frankreich auf reyublikaniſchem 
einige Tage in Vergeſſen elt gerathen. Man mel hat auch allen Grund, auf jedes allarmirende Ge⸗ defeſtigen könne. Wenn bel 
det aus Kairo in eiſterer Hunſicht, daß Arabi und räuſch dieſſeits des Rhein es, auf jeden ſchwarzen in europälſchen Fragen Frankreich ſich den Luxus 
feine Gefährten in leivem Falle vor Ende dees Mo⸗ Punkt am östlichen Horzent zu achten. Die raſeh geſtattet, im fernen Afrila und Aſten feine zivilija 
nats nach Ceylon abgehen werden. Der arabiſchen aufeinander folgenden „Enthübungen“ der ſchuft⸗ toriſcce Miſſton mit Glanz und Erfolg zu erfüllen, 
Zlitung „El Ahram“ zufolge wird Arabi ein Jahr⸗ lichen Abfaſſung und der Dauer der deulſch öſter und feine Trikolore bei wilden und halbwilden Völ⸗ 
geld von nicht weriger al 300 Pfd. Steil. und reichtſchen Alllanz, die mehr oder weniger deutlichen lern zu hohen Ehren zu bringen, o wird gewiß 
nicht mehr als 500 Pfd. Steel. erhalten. Seine Hiaweiſe auf einen tbentuellen Zuſammenſtoß mit Niemand etwas dagegen einzuwenden Haben, jon- 
Frau wird ihr nach Ciplon in die Verbaauung Rußland, ja ſogar dle wah ſcheinuch ſ he epheme en dern völlig damit tin verſtanden ſein, daß Frankreſch 
folgen. Im Ganzen werden ungefähr 80 Perſonen] Abſichten einer demonſtrattven Zollerhöhung auf, durch ſolche nützliche und ehrenvolle trouſche Werke 
die Rehellenführer nach Ceplon begleiten. Cyampagner und Parifer Artikel haben, fo weit man Ph der Revanchegedanken tutſchlage. Für 
tereſſantes Feuilleton ſorgen — Bon din Opfern der Exploſſon auf dem es bis jetzt üderblicken kann, die Obe flache dre Zelten laſſen Pe ſich leider nicht lurückdräagen, 
Der Preis der zweimal täglich er⸗ Mont Valccten bei Paris ſiud bis pt 15 ubrenf nationalen Temperamentes der Frarzoſen nicht be ⸗ allein je länger im Wiflen dieſts Friedens. Interim 
2 5 „Wunden erlegen, Noch mehrere liegen ſchwer und} wegt. Allerdirgs empfi⸗ den fie beute doppelt ſich aufrecht erhalten läßt, deſto weniger werden die 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt faſt hoffnungslos darnieder. ſchmerzlieh jede unjanfte Berührung, allein der Um⸗ beiden Zentral ächte eine Störung des Friedens 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ In Paris hatte ſich das Gerücht verbreitet, ſtand, daß diefe Schmerzen ſich dirſes Mal äußerlich von Ofen her ale eine jeden Augenblick dꝛohenee 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der das Fort ſelbſt 1 Ir die Luft le 75 nicht in den ee e N er rn in Anſchlag 
7 . -den Hergang jelbit erzählen die Verunglückten: tungen kandge en, biweiſt, wie ſehr die intelligen- a —— 
rr ee ee To Arbeiterin en waren water der Jü nung eines Quar- teu, eiz flaßteichen Kiaſſin ter Nallon von der WEentinyialies, 
ige, mi ri ge era bermeiſters und eines Fexeiwerkers in der Pulver⸗ Notz wendigktit einer längeren Sam plung und Schu Stettin, 22. Dezember. Der Steben 
Die Redaktion. kammer des Mont Bateiten beſchäſcigt. Mirsilkufen- lang ihrer Krafte überzeugt, und wie wentg gezeigt! nd Direltor der Brenfifgen Sre-Aiefaras gel- 
. palsonen zu leeren, und Ades ging vorſchreſtsmäßig ſie ſiad, jeg ſchon auf Abenteuer in Europa aus- ſchaft Herr G Geist cee 
Deutſchland. s mit 41 Male das ganze Gemach zugeden und die e ſte beſte Gelegenheit zur Re i Beten srfern nach Tur- 
Bekein, 21. Dezember Die „Berl. Börfen- vor lich. als RR an ganze Bemach zug ap ſte e Hendel ie „Ir Krankheit ploͤtzuch vaßßor ben. 
309.“ ſchretbt: n Flommea ſtand vu cm faichtbarer Kaall die vauche beim Sgopfe zu faſſer. Die angeſehener 
Das Befinden des Fürſten Bismarck if ſelt 
mehreren Tagen ſchon ſehr wechſelvoll. Auf zem⸗ 


lich ſchmer ent ſceie Ste den folgen Augenblicke dir 
bejtigften Schmerzen, denen gegenüber ſich Die ärzt⸗ 
liche Kur ſt bie ber machtlos kawleſen hat. In dev 
weniges völlg ſa merzloſen Momenten joll der 
Reichskanzler bei ſehr guter Laune fein. Stine 
Thalgkeit beschrankt ſich gegenwärtig auf vie Erle⸗ 
digung der wichtigſten Amtsgeschäfte. Offtvielle Be 
uche empfängt er jo gut wie ger nicht Nu dem 
wſſſichen Botschaften gegenüber, der fh vor ſelner 
dreiſe nach Peters burg vom Färſten Bigwarck per 
dalich zu verabschieden wünſchle, machte er in der 
Wifloſſenen Woche cine Ausnahmk. Die Loſt der 
beit und der Mep äſentatlon rast j zt faſt aus 
ſchließllch auf den Schulten des Grafen Hapfeld. 


uden auswärtigen Fragen 
Boden fortbrſtehen und ſich 
einer ſolchen Haltung 


ewige 


5 Dezem be: 267 ao 5 

einne ſich Diejenigen, welche darn verwundet und über deu bedtuzunge voben Exöffaungen in def en R 8215 „ 
zerqueiſcht aus dem Schuilthaufen und unter den „Köln. Ztg.“ und der „Nordd. Ang. Ztg.“ eine e Farben wahrrehmun j bein Sıhın in 0 7 
brennenden Ballen bevor gezogen wurden, nicht mehr. auffallende Zuückhaltung. Dit größeren Dounele „ öagſen Sitzungen 10 N 2 = 5 i zu 25 
lleber die Uiſache der Exploſton gehen deiſchie vent vteharten zumeiſ in vielſasendem Schweigen; das e Eachinagge Lampe 0 Ben 
Verſtonen: bald heiß; ee, ein Zü r hütchen wäre in „Somnal des De bats“ iſt bis jetzt Beinahe das d unteantauttt. Uscber die Fabrikate der Ge 
ein Pulverſaß gefauzn, bald wire, eine der Ar einzige, welches in vo ſicht gen, abgeweſſenen Wor ſenſchaft Cerne. pura ſpꝛicht Herr Br. Dae 
beiterin nen halte mit ihre Schere an ein Zündhür⸗ ten fh über den am 15. Oktober 1879 zwiſcen Zune Bauehier Geſell haft Gebt ar er 8 5 
chen geſtoßen und die Pat one keen Hüllen fir] Deutschland und Oeſterr ich Ungarn adgiſchloſſer re ggg a9 Kader Heike Jabrik Fb 10 a 
dälte zeifhnciden jollen, wäre daun im ihren Händen Batrog auejpiht. Das ſrarzoͤſtſche Blatt zetet urter der Kontrolle des deuſſe n G ar flo 
geplagt Eos munter ſogleſch alle Aerne der um fg weder übnraſcht, roch beſorgt. Ihm war die und kauft ihr Bub Fr . 2 Sehe) 
liegenden Ol tſchaften nach dem Moynt-Balısıza ge Thatſacht längſt bekannt. wenn fie auch ft duch oom nächten Bubbol. Dieſelbe Seb Aue 
olt. ſte legien dit erſten Verbände an und ten die „Orenzbeten“ eme notoliſche Vaöfftouickrng nöchß de größte Fabrit aan 5 Be 
gen dafür Sorge, daß Amdulanzwagen aus Parte fand, und bie Hauptmoral, welche die „Debals“ Aaſſicht eines in Drutſchlond geprüften Tolerar 8 5 
V nausfubren und bie 24 Verwundeten in deal Hoſpt⸗ da aus yiehen, gipfelt ig den nac folgenden, ſehr arbeiten, Es iii kein Grund ee 
ide brachten. virſtändigen Worten: ee 


25 4. dertſchen Beſellſchaft mit weniger Vertrauen ent⸗ 
— In keinem Berliner Telegtomm, vas die Ausland. a „Wir glauben, daß unſere Reglerung ſeht gegen zutreten, als dies bei den engliſchen Fabriken 
letzte Rummer der „M. 3.“ ertbätt, beißt es: Wien, 19. Driembrr. Wir haben eine Reihe wohl beralhen war, indem fe u allen Kunpgebeu. bieher der Fan giweſen iſt. Herr Ober-Ingenttur 


„Wo 16 ein bloße Girücht iſt Die vielfach uaangenchmer Tage bine uns; von veiſchtedenen gen ihre auewärligen Poli den zwiſchen den Beſte berichtet in Anſchluß an die Frage nach den 
000 rem Redstage noch ſehr Saule ber ſt. ich * tiſtzer Keiegs wind zu uns und; denen zestralearopäſchen Großmschten Bi er 3 und Umgegend üblichen Dempftffte 
wichtige Voriggen auf dem Gebiete der Millläcver drücke die ohnehin nicht angenehme Ten peratur 2% e mne e Hal, eee daß erſter Linie Zrsifl mmrobrkeſſel 
waltung zugebacht ad. Es heißt, es bandele ſich] beruster, in der wir mit den Geſchaften und Sor⸗ ſcheint auch lane wegs der age 3 5 5 ſeien, außer en auch Rohrenkeſſel ur d 
abet um Real ſirung ſchon älterer Page dee Fürſtea gen des Ledens une abzuſin den haber. Wir hoffen ſein, da Sranlreich aus ber ee 05 Kombin atlouen diefer beiden genannten hauplſächllih 
lead," aber, daß zue Stur de das Schlimmſte bereits üder- [wilde ihm Feen mehrerer Mägte — 1 dirwankt wü den. Im Allgemeinen werde Stein- 
— Der „Goloe“ bpeſpricht in einem Aclilel anden if, dens man fängt ae, mit lälterem Blut des alten Peinzips des n Gleichgewichtes 80 ſowohl ſchl / ſiſche wis esgliſche, derfeuert, doch 
vom 5/17. Dezember die Angaben der „Köln. den Gehalt und die Gegaliloßgkeit dee alla rmiren- aufciligt, wied 1 können. “ame auch Torffeuerung vor Der Preis von 100 
Ztg.“ über die zufſiſchen Militar⸗Eſſenbahnen und den Gerüchte zu plüfen, die — man welß eigtat⸗ Es ſcheint dagezen für Fraalrrich der Augen- Kilogramm Dampf jei je nach det Güte der Keſſel⸗ 
ſagt Dabei, daß Pivßen mit Feſtungs⸗ und Ami- lich nicht, von wien vnd zu welchem Zwecke — click gekommen zu ſe n, erg der Pflege te * anlage ſehr verfchteren und var lite zwiſchen 20 und 
unge- Arbeiten au feiner Oſigrenze den Anfang ge = uns gleichſam üer Nacht in die bellzmmende inn eren Angelegenbeiten tine größere Asfaerjamkit 34 Pfg. en Sue tunge material, wahrend ſich die 
macht und Rußland dadurch gemöihigt bate, auch „Kitegiuſicht Perlobse“ des Jahres 1875 hinein- zuzuwenden. Es iſt da la neueſtec Zeit tine Bes-] Koſten inkl. Hilzer und ſonſtiger Nebenkoſten auf 
netto eniſpeechende Maßtegeln zu ergreifen. gerifjen gaben. Wir datten, one den Ernſt der erung der offentlichen Stimmung marrnehmbar, die] 25 — 40 Pig. ſtellten. Als utue Srage iſt einge- 
Hie zu bemerkt die „No deeulſche Allgemeine Suuation und die Giſahren einer dunklen Zalunfeſ freiuch noch kene Bürgſchaft für ihre Dauer bietet.] gangen: Kann man mit 3 meut bei Regenwetter 
eilung“: zu verkennen, urs ehelich bemüht, die Berkättnifie, | Man bat hit zeon Jahren zum eiſten Male der mauem uad iſt Dadei ein bejonderes Miſchurgever⸗ 
„Man kann un unterſucht laſſen, ob die Be- wie ſie zwiſch en Rußland einerſelts und den beiden} finanziellen Lage des Lan dts eine ſtrer gere B üfena bäuniß wit Sand zu beachten Derr Chemiker 
gungen des Weſchſel⸗Drtieds deer die ven Kö- verbündeten Katſerteichen au drierſelts beſtehen, in gewidmet, nachdem man burd die tindrngliche Kak Beuſemaen ſpricht zun ächd über ln verfäl chung 
nigs berg und Poſen ſtüher begonnen worden ſind; das richte Licht zu fielen und das, was der einſichtsvoller patrlot ſcher dachleute, wie durch die in apt eie über Glpfen und Ertgipien der Weine. 
nde Regie ung bat ohne Zweifel das Recht, ihre ugenbiid, um die Guſter zu vicwhren und dief gifugen Angriffe der unverſöhnlichen Pa tien aus Nach einer Entſcheldung dee Reich sacrichts in Leipzig 
Vertheſdigungs Maßregeln ſo einzuichien, wie es ihr Börfen zu derculnen, an Unwaheſchelnlichktiten ur di dem Wahne geuſſen worden mar, daß zen bit ft sipegaltiger Bein icht ale Natul wein anzu⸗ 
zur ſcheint und auch der Artikel der, Köln Ztg.“ beſt reitet Uebertrelbungen erztugt batte, ſorgfätig von ge⸗ ſteis vieiiger anſchwelenden Ausgaben der Relchtzun uhen und if ein Wels, zer was wehr als 3 
des nicht; wenn er is ibäte, würde wah, ſchtinlich | toiijen internationalen Problemen aus zuſcheiden, des Landis une ſchöpflich ſei. Man het in ker 1 Im Eiter enthält, ohne Rekisirtsum als 
e amtliche Berihiigung nicht ausgeblieben fein, welche, wean auch olelleicht nicht abſols: unlösbar, dicemalgen Se ſion den wah en Stand res fron⸗ geſäſchier i betrachten Der Zaſaßy von Gips 
demand, auch die „Köln, Zig.“ nicht, dealt an ſo doch einstweilen noch nicht gelöß, auf nabe⸗ zöſiſchen Slaais bau halies offengelegt und bat FIR sum Trenvinmop ED ee mech 
Momaiionen oder auch nur an Rüſtungen für Nummbare Zeit hinaus ein offeneo Konto in der geieben, daß auch die geweinnäpigflen Arbeiter, miſche Wlan auf den Weis aus. Im wälherigen 
zumitlelbar bivorſteben de Kliege. Wobl aer ba- europaſſchen Bilor z bilden we den. Wie bezweifeln welche nach dem Programm de Flcyclatt's über Doß löſt Ri eine gewiſſe Quas tilt Gps, die ſich 
1 Greuzbiftſtigunges, well fie meiſter s zugleich auch nicht im Geringſten, daß mas von der Selte neun Milliarden Franc branipruchen, in. rer an wären der Gäh ung bis zu einem gewiſſen Grade 
din Angriff brauchbar ſind, einigermaßen ana her, von welcher der erſte Allorvaaf eitönte, am fänglich auberaumten Friſt nicht durchgeführt wer wieder ob cheldet und in fehr feiner Grrthellung 
Aufgaben, wie die Panz. ang der Kurgsſchifſ. melſten Pro bebeckt ſein wird, jenem mit der ver- den lönzen, ſoll nicht eis von Jahr zu Jahr ſtel⸗ liaͤrend auf dea Wem wirt, Im Meſt ıft saures 
ſtetg ſteigenden Pakaſſtongkraft der Geſchützt nünſügen Pflege aller acht uswerthen Inleriſſen un- ger des Defizit ane permanente Trrangenjäalt, der mans Kali es thatten, Reigen durch Zuſatz 
ber werden die Parzerplalten immer Rärker, verträglichen aluien Zußonde, der für jetzt Num an. | tepubhlantjgen Stoatewüthſchaſt werden. Etwa von ſchwefelſaurem Kalk ſich in freie Weinſäurt, 
der ſtelgenden Offenſivlraft eines Reiches ge- dem nützt und Allen ſchadet und für ſpäter kene hundert unpelibare Reakuonare und Sutranfgenten weinfauen Kalt und ſchwefelfſan ts Kalt umſetzt. 
It wird auf der andtren Seite der Grenze Gefahr befelligt oder vermindert möglüchſt bald wie- abgerechnet, einigte ſich dae ganze Haus in der Er Keſterts bleibt im Wein und wirkt auf den Farb⸗ 
Rio raſch das Bedürſnlß färkerer Defenſiv Stel- der ein Ende zu machen. Wir hegen vielmehr die kenntniß, daß fortan die Herſtellung N dis Gluchge Bft, indem es dem Wein (Rolhwen) eine inten⸗ 
tagen ſich fübldar machen. Von diefen Arbeiten feſte Zuverſicht und wir batten in der litten Zeit wichtes zwiſchen Ausgaben und Einnahmen das avere Farbe valeiht. Der wein ſaure Kalk ſcheldet 
zu Rüflungen und bis zu Kriege beſürchtungen wiederdole Anlaß genommen, derſelben unzweibeati- erſte Exforderniß jen müſſe Das mit möglichſte ich, well unlöslich, ab urd trägt ebenfalls zur 
rer noch ebenſo welt, wie von der Grund- gen Ausdruck zu verleihen, daß, wenn wir mit un- Briöckſichugung dieſts urumſioßboren Prinzips cue. 


| Tlärung dei; das ſe wefelſaure Kall hirgegen if im 
N legurg der Poſener oder Königsberger Fiſtungs⸗ beſangenem Sinn und ungetkübtem Ange die Lage genrbsitete Budget wurde mit 466 tegen nur — Wein öl und wird duch die Beſtimmung der 


— Ueber den großen Fragen der hohen Po- nationalen Kon junlturen in Rechnung ziehen muß, im Innern, durch kluge aber würbevollt Zurückhal⸗ 


ee 4 N — Polylichntſche chaft. S Ne 
Magtrn ins Wonlen dragie. Anderer Unſtände Organe der ſrarzöſiſchen Priſſe beobachten 808. Yard Geſellſch aft. Sitzung om 


aniſche und elne che⸗ 


Schwefelſäure das Gipſen, reſp. die Fälſchung nach ala Raubmord bezelchr en läßt, iſt am 20. d. Mts. 
ewieſen. Es wid nun behauptet, daß es verſucht Abends in der Nähe von Lippehne, im Amtsbezirk 
wird, durch Zuſatz von anderen Chemikalien die Dölig, begangen worden. Der Chauſſeegelderheber 
Schwefelſäure zu entfernen, reſp. den Wein zu ent Frieden sd orf und ſelne Tochter, welche in 
gipſen. Nimmt man zu dieſem Zwecke ein Barium- dem Chauſſethauſe Eichhorſt wohnten, ſiad am ge- 
ſalz, 3. B. Chlorbarium, fo entſteht Chlorkalium und nannten Tage zwiſchen 10 und 11 Uhr Abends in 
5 ſchwefelſaures Barium; erſteres bleibt im Wein und wäre ihrer Wohnung überfallen und durch Schläge 
1 nur dutch den erhöhten Chlorgehalt nachzuwelſen; letz- und Meſſerſtiche jo arg verletzt worden, daß man 
e: teres ſcheldet fi zum Thell aus, doch wird durch das für ihr Leben fürchtet. Der Thäter iſt leider noch 
. Vorhandenſein der organiſchen Subſtanzen im Wein nicht ergriffen worden, doch dürfte feine Kennzeich⸗ 


elegant und ko relt cus, eſtatltte Buch koſtet nur 5 keämpfe, Anfälle von Wahnſinn, Lähmungen Pro“ 
fl. = 10 M 13511 feſſor Navratil beſchloß, das Uebel durch Entfer 
EEE ET Ni une Su Urfacpe diſſelben zu beſeitigen. Er ent” 

Bermitchtes, fernte näulich nach ne Eröffnung der Kopf 
— Ueber die letzten Stunden von Oberdank dant das eingedrückte Schädelſtück durch eint ge- 
bringt das „Trieſter Tageblatt“ nachſtehende De- ſchickte Operation und nähte dann bie Kopfbaut 
tells: Früh 10 Uhr wurde Oberdank das Urtheil wieder zu. Kaum war der Druck vom Ge⸗ 
verleſen, nach welchem er den Tod durch den Strang hirn geſchwund en, als dleſes feine normale Gtſtalt 
zu erleiden babe. Ruhig, obne eine Miene zu vir⸗ wieder annahm; die Kranlheitsſymptome ſchwanden 


zie ben, mit den Fingern auf bie Tiſchplatte ttom nach und nach und der Kranke iſt heute Bereits 
3 ein Theil in Löſung bleiben, und da alle löslichen nung die Ergreifung bald ermöglichen. Der That] melnd, hörte er der Verleſung zu und wandte ſich hergeſtellt. Durch die düane Kopfhaut hindurch 
2 Bartumſalze ähnlich wie Blelſalze ſchädigend auf dringend verdächtig iſt ein junger Mann, deſſen dann, als dieſelbe beendet, achſelzuckend ab. So“ lann das Pulſiren der Blutgefäße dee Gehlrns 
5 den menſchlichen Organismus wirken, jo karn ein Alter auf 20 bis 24 Jahre geſchätzt wird, Giſichts⸗ fort nach Berfüncigung des Urthels wurden zwei beobachtet werden. Der Patient erhält eine me- 
N 2 durch Barium entgipſter Wein ohre Uebertreibung farbe blaß, vermuthlich blonder Bort, Figur ſchlank, Mann Wache — vom Regiment Albrecht — mit tollene Platte, die er zum Schutze des Gthirns 
18 als giftig bezeichnet werden. Es folgt tie Be⸗ Größe ungefähr 5 Fuß 6 Zoll. Bekleidet iſt der ⸗ſcharfgeladenem Gewehr in der Zebe des Inhaſtirten auf der operirten Selle ſtets zu tragen haben wird. 
hr. ſprechung eines neuen Iunduſtſezwelges von dem- ſelbe mit einem dunklen langen Mebergieher oder ſelbſt aufgeſtellt, die eine Wache vor dem mit der — (Ein Wink mit dem Zaunpfahl) Huſar: 
N ſelben Redner: die Herſtellung durch Druck ver⸗ Ueberrock von glaſtem Stoffe geweſen, dazu ſchwarze Wachſtube kommunirenden Genfer, die andere am „Ein Packet aus der Heimath erhalten!“ — Wacht⸗ 
5 a Lüſſigter Safe. Die Zahnärzte verwenden zu ihren Beinkleider, Wich ſtiefeln, Wintermütze (Krimmer). 


entgegengeſetzten Ende der Zelle, gerade gegenüber. meiſter: „Ihr habt wohl zu Haufe ein Schwein ge- 
Im Wachzimmer ſelbſt hatte wie auch früher im- chlachtet? Da iſt ja ein Schinken drin“ — Hu⸗ 
mer, eine Wachabthellurg Poſto gefaßt. Außen, ſar: „Zu Beſehl, Herr Wachtmeſſter.“ — Wacht⸗ 
am Hofe, war ebenfalls ein Poſten aufgeſtellt und meiſter: „Nu — und — haben bet Euch zu Hauſe 
die bieher feſt geſchloſſenen Schieber der Verſchluß⸗ die Schweine nur einen Schinken ?“ 

e derart 9 daß auch dieſer Poſten die 

elle bequem überſehen konnte. An dem, dem el epeſe 

Genfer der Zelle gegemüberliegenden Ende des inne⸗ eee u. 

ren Kaſerneuhofes nahm ein Piket Soldaten Auf Prag, 21. Deember. Dem „Peager Abend⸗ 
ſtellung, das die Gewehre in fortwährender Bereit- blau, würd aus Wien geſchrteben: Orgenüser den 
ſchaft in vier Pyramiden aufgeſtelt hatte. Ober. Ausſtreuungen, als gebe ce in Oeſterrtich gegen das 
dank ſelbſt laß ſich durch dieſe 3 aräßungen nicht deutſch oͤſterreichſſche Bündnif gerichttte Strömungen 
beirren. Er drehte ſich eine Cigarette um die an⸗ und angebliche Begenjäpe der inneren und zußeren 
dere und unterhielt ſich damit, den in feiner Zelle Politik, muß mit aller Entſchledtabeit betont werden, 
poſtirten Wachen den Rauch in's Geſicht zu blaſen. daß man ce mit rüchtewürdigen Hehereten zu thun 
Die Zelle Oberdanb'es befindet ſich im Innern des hat, die nur von Leuten ausgehen können, welche 
Kajermenhofes, Unks in der Ede und zwar neben die Vahältaiſſe entweder nicht kennen oder in bös- 
der Kantine, getrennt von derſelben durch das Wach⸗ miliger Acfige falſcen. Das deutjep-Öferreichijihe 


ſogenannten ſchmerzloſen Operationen Lachgas, Luſt- Mile aus den vorgefundenen Spuren und ſonſtigen 
gas oder Stickſtoffoxydul, welchrs bie her, falls fir Ermittelungen hervorgeht, müſſen an der Bekleidung 
die Herſtellung nicht ſelbſt ausführten, in Gummi- des Thäters bebeulende Blutſpuren vorhanden fein. 
ballons bezogen wurde. Seitdem es gelungen iſt, Es bleibt dringend zu wünſchen, daß der rohe Menſch 
daſſelbe durch Druck zu verflüfſigen, gelangt es in dald ergriffen und dingfeſt gemacht würde. 

eiſernen Flaſchen von 1,5 Liter Kapazität und 850 
Or. Inhalt zum Preife von 25 Mark in den 
Handel. Bei der Verflüchtigung entſtehen 450 
Liter oder nahezu ein halber Kubikmeter Gas. 
Auch die Kohlenſäure wird auf fabrilmäßigem Wege 
im flüſſigen Zuſlande hergeſtellt, und zwar in be⸗ 
deutenden Quantitäten von der Krupp'ſchen Guß⸗ 
ſtaylfabrik in Eſſen; dieſelbe findet dort in der 
Hauptſache Verwendung zur Verdichtung von Stabl⸗ 
guſſen und fol deren Spannkraft bis zu 800 At- 
moſphären benutzt werden. Flaſchen, welche 100 
Kilogr. enthalten, befinden ſich auf kleinen Wagen, 
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Kunſt und Atte ratur 


Die erratiſchen Blöcke und die Eiszeit nat 
Prof. Torell's Theorie von. J. Quaglio. Wies- 
haben bei Bergmann. Der Verfaſſer hat in dieſer 
außerordentlich klar geſchriebenen Schrift den Bew elo 
geführt, daß die ſchwediſchen Glelſcher elnſt bis 
Nord deulſchland gereicht und hier die erratiſchen 
Blöcke abgelagert haben. Die Arbeit köunen wir 
allen Freunden der Geologie als höͤchſt beachtens⸗ 
werth empfehlen. 13481 


* 
Ka 
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. f Die Verwandlungen der Thiere von Dr. Buünoniß wird von allen Parteien Oeſterreichs wel⸗ 
Sa dr. mit Ocivorriätung weichen find, werden am Olio Taſchenberg (Balag von G. Huuteg in Leip- nnter. Diejelde mißt knapp zwei Meter ia der . ee ee 
. Ihre Derwenbumgefkelle gebracht, die Kohlensäure Breite und drei Meter in der Länge. Zille und 8 

7 wird auf 2000 Celine erwär -g und F. Tempoly in Prag. Preis geb. 1 M. Wachzimmer ſind durch eine ſtark m mögen (uad auch gegen die Volen kann in dieſer 
ar f fu mt und ihre Spann 60 kr. 3. W.) Bb. 7 WI der © chz ſind durch ſt it Schlößern 8 

er melt bemupt. In den Handel gelangt die fläffige] den F. ˙ . A kenckn Yerfehene hr verbunden, in welcher, Beitebung len Vorwurf erhoben werder), als der 
= Kohlenſäure in Gefäßen von 8 bis 340 Kilogramm genwart. 


wie bel Arreſtanten üblich, ein Guckloch angebracht wichtigſte Faktor der auswärtigen Polti betrachtet 
if. An 1 ei in der 94 iſt * und die Ueberzeugung von der Unantaſtbarlelt des⸗ 
faches Feldbett mit Strohſack und Dede, rechts vor ſelben hat in allen Schichten längſt ſolche Wurzeln 
dem Feuſter befindet ſich ein hölzerner Tiſch und gefaßt, daß die eawähaten, ebenſo verdachtigen, wit 
eine rohe Bank. Davor auf dem Life liegt ein re Berſuche u nicht zu lockern 
voluminöſes Buch, augenſcheinlich eine Bibel, und Sejflonen 5 . as haben die letzten 
ſteht ein einfaches Kruziſir Oberdank ung die 4 i 55 a und ganz beſonders die 
Uniform eines Infantırifien dis Hausregiments, aus lobte, in welcher die gegenwärtige Mojorttät des 
deſſen Reihen er bekannilich deſertitt war. Während Michs aths die Mehrheit beſaß, zur Gesügt bewie⸗ 
der Nacht wird die Zelle tagbell erleuchtet. Die m. 1 aber nun volkmds gar dem Minifer 
Wachab löſung erfolgt jede halbe Stunde Als Ober⸗ es ns von leihifsriigen Zeitunge korreſpon⸗ 
dank gefagt wurde, der Mllttärkurat werde kommen, 8 en Neigengen in der Richtung einer Abänderung 
um ihm die Tröſtungen der Religion zu ſpenden, es deutſch öſterreichlſchen Bünbatfjes imputirt wer⸗ 
äußerle er ſich hefiig gegen Religion und P vieler, den, 15 c wohl der Hinweis auf die Erklärun 
und als man ihm darauf bedeutete, es müſſe der 5 te Grafen Kalnoly in den Delegationen, um 
Priefter vorſchriftsmäßig kommen, äußerte er: „Ar die Haltloſſglet auer derartigen Berſuche vollſtan dig 
lora perché mi domandate?“ („Weshalb fragt Narzulegen. e 
Joe mich da erh ?“) Hierauf erſchten der Militär- Paris, 21. Dezember. Die Berhaftung des 
kurat Huth und ſprach eindringlich zu dem Inhaf Jürſten Krapotlin fand in Bolze der Entdackang 
tirien, der wider Etwarſen gegen den Geiftlichen ſein wichtiger Schriftſtücke Ratt, welche bei der jüngſt in 
rüdes Benehmen vollkommen ablegte. Ale Ober- der Wohnung Klapotin's vorgenommenen Haus⸗ 
dank bifragt wurde, ob er ſeine Familie zu fehen ſuchung aufgefunden wurden. Die gegen Krapoliin 
wünſche, erwiderte er: „Ich habe keine Familie tihobenen Belaſtuagemocente machen ts unzwtifel⸗ 
mehr!“ — Ueber die Hinrichtung ſelbſt wird noch bat, daß derſelbe an verſchledenen Bewegungen der 
Folgendes brichtet: Nachdem vor dem Galgen Auf- Analchiſten auf franzöſſichem Gebiete Iheilgenommen 
ſtellung genommen war, wurde das Urtheil in deut- bat. Krapotkta iſt in Folge deſſen angeklagt, an 
ſcher Sprache verleſen. Oberdank erwiderte mit lau- einer Verbindung zwiſchen Franzoſen und Auslän- 
ur Stimme, doch wurden deſſen Worte ſofort vom dern zum Zwecke eines durch Mord unt Plünbe⸗ 
Trommeiſchlag ütertönt. Der Kommandant befahl rung in dewirkenden fozialen Umfurges thellgenom⸗ 
bierauf dem Scharfrichter, ſeines Amtes zu walten. men zu haden und der Auſtiftet einer anarchiſtiſchen 
Die Gehulfen des Scha frichters wollten ſich nun Verbindung in Frankreich geweſen, auch nach Lyon 
feiner bemächtigen, um ihn zu enifleiden, er jedoch gekommen zu ſein, um in heimlichen Zuſammen⸗ 
lehnte ihren Beiſtand ab und entlepigte ſich ſtloſt künſten den Zwecken vieſer Verbindung Borſch ub 
feiner Blouſe. Aber jetzt ergriffen ihn die beiden zn leiſfen. Kıapoilin wied in der erſtin Hälfte 
Kaechte und boben ihn die drei Stufen zum Wal⸗ des Jnnuar mit 45 anderen Anarchiſten vor 
gen empor. Dir Scharfrichter legte ihm die Schlinge den Gerichtehof für Strafſachen in Lyon geflellt 
un den Hals, ein Knecht hängte ſich an feine Füße, werden. 
der Andere zog den Strick an und Oberdauk war Paris, 21. Dezember Der neue ttalienifche 
gerichiet. Botſchafter, General Meuabrea, überreichte heute dem 
— (Zehn Jagbgebott.) Der Verband der Präſtdenten Grevp fein Beglaubigungeſchreiben un ⸗ 
ſchliswig⸗holſtetuſchen Thierſchutzvereine hat olgende ter den herkömmlichen FS. terlichleunen. Der neue 
sehn Jagdgebote aufgeſt Ut die alen Jägern drin- Botſchafter richtete dabei an den Praͤſtdenten Grey 
gend zur Brachtung empfohlen weden: 1. Es ſoll folgende Anſprache: Ich babe Ew. Exzellenz den 
nur auf folge Diſtenzen geſchoſſen werden, wo eine Brief des Königs, meines erhabenen Sonveräns, zu 
raſche Stteckung mit Sicherdet“ zu erwarten ſteht. überreichen, durch welchen derſelbe mich gewürdigt 


Das Buch führt uns in die gehelmſte Werk⸗ 
ſtätte der unabläſſtg zeugenden Natur ein, indem «6 
uns die Entwicklung zahlrelche: Thiere von deren 
erſten Beginn bis zum Zuſtande der Reiſe vorführt. 
Den Kern des hochintereſſanten Buches bildet bie 
Darſtellung der Verwandlungen oder Metamorpho⸗ 
ſen, das beißt jener Entwicklungen, Bela vungen 
und Entpuppungen, welcht wir an Thieren niederer 
Raugordnungen beobachten. Der Vufaſſer läßt es 
aber nicht allein bei der Darſtelung dirſer fo merk⸗ 
würdigen, natürlichen Vorgänge bewenden, die Schluß ⸗ 
betrachtung erhebt ſich vielmehr zu einer überſicht⸗ 
lichen Beltuchtung der Darwiniſchen Lehre von der 
Entſtehung der Arten, inder für die groß artige 
wiſſenſchaftliche Hypotheſe des britiſchen Forſchers eine 
Reihe der dargeſtellten Erscheinungen mit frenger 
Odjettioltät zur Belräftigung herangezogen wird. 
Die zahlreichen, gut ausgeführien Holzſchutite, welche 
dem Terle beigegeben find, erleichtern das Verſtänd⸗ 
niß der Beſchreibung und den Einblick ia die Welt 
der Metamoꝛphoſen. 13781 

Der uns vorliegende 30. Band der Kolleltlon 
Spemann (gb. 1 M) enthält in vorzüglicher Ueber ⸗ 
tragung „Mannel Venegas“, einen Roman aus 
der Feder Pedro de Alarcons. Wie dieſer zu den 
gefeieriſten Schriftſtellern feines Landes gezählt zu 
werden verdient, jo gewinnt obiger Roman dadurch 
ein beſonderes Intereſſe, daß berſelbe in der Haupt 
ſache die Lebensgeſchichte Alarcons ſelbſt iR und in 
mtiſlerhaft gezeichneten Silhonethen das innerſte Leben 
des ſpaniſchen Volkes dem Leſer vorführt. 

Vehmgerichte und Hexenprozeſſe in Deutſch 
land von O. Wachter. Stuttgart, Spemann. Die 
Bedeutung der Vehmgerichte, die liefſiuliche Kraft 
und das ſtrenge Rechtsgefühl, das die Wurzel der⸗ 
ſelben bildete, iſt nur zu erklären aus den jopialen 
und rechtlichen Mißſtänden jener Zeit, wo das bru⸗ 
tale Fauſtrecht noch blühte, die ſcheufäligſten Mar⸗ 
tern cin Haupthebel der Rechtspflege waren. Die- 
jes führt uns auf die Hrrenprogeffe, welchem beflin- 
liſchen Wahnſtun H nderttauſende Unſchuldiger zum 
Opfer fallen mußten. Schaudernd wendet man 
Blatt um Blatt und kaun ſich doch nicht log reißen 
von dieſir Nachtſeite der Menſchheit, bie jeden Men⸗ 


Zuhalt, die Berſendung geschieht mit FJeuerzug, die 
Gefäße beſteben aus Gußſtahl oder Schmtebesifen 
mit vorgeſchriebenen Wandſtärken, die größeren haben 
2,7 Meter Höhe, eine Wandſtärle von 64 Milli⸗ 
metern und werden jährlich mindeſtens einmal auf 
einen Druck von 250 Atm. geprüft. Eine Ver⸗ 
wendung zum Betriebe von Maſchinen macht die 
Berlicer Feuerwehr dadurch, daß fie jeder Dampf⸗ 
spritze 2 Gefäße mit flüſſtger Kohlenſäure auf den 
Brandplatz mitzieht, welche bis zur Erreichung der 
erforderlichen Dampfſpannung im Keſſel nöihigen- 
falls die Funktion des Dampfes übern mat und die 
Spritzen in Thätigkeit ſetzt. Bel 00 Celſius bat 
füſſige Koßlenſäure eine Spannkraft von 38, Atın., 
bei minus 59% noch eine folge von 4, Atm. 
Bel 0% Celſtae erfüllt 1 Kilogr. flüſſtger Kohlen⸗ 
ſaute einen Raum von 1, Liter, während and- 
förmige unter denſelben Umſtänden und 760 Milli- 
meter Barvmeterſtand 505 Liter Raum einnimmt. 
Reiner weiſt ſchließlich auf die Verwendung zur 
Selterwaſſerfabrilation, zum Belriebe von Bierdend- 
apparaten ꝛc. hin. Sodaun ſprach Herr Dr. 
Winlelmann über die zur mikroskopiſchen Beob⸗ 
achtung dienenden Apparate. Zuerſt wurde bie 
Eutſtehung des Bildes bel der Lupe und Bei dem 
Bildmikroskop erläutert, welches nach der Quelle 
des Lichtes ein Sonnen-, elektriſches oder Hydro⸗ 
orpgengas- Mikroskop fein kann. Das zuſammen⸗ 
seſetzte Mikroe kop iſt eine Verbindung der beiden er⸗ 
5 wähnten. Daſſelbe wird in feinen einzelnen Thei⸗ 
1 len, Okular, Kollektiv und Objektiv, eingehend be⸗ 
x ſchrieben und auf die Wirkung der einzelnen Theile 
. näher eingegangen; beſonders ſpricht Redner über 
5 die Ju verſton ſyſteme, von denen einige vorgezeigt 
8 werden. Jedes gute Inſtrument muß ſich umlegen 
und um ſeine Achſe drehen laſſen; von großer 
Wichtigkeit iſt ferner der Spiegel, der nach allen 
Kichtungen hin beweglich fein muß. Sämmtliche 
Neben apparate, wie Mikromater, Polariſation - und 
Deſchen apparat, werden vorgezeigt und das Meſſen 
der Objekte, ſowie die Beflimmung der Vergröße 
rung erläuſert. Eine Anzahl vorzüglicher Jaſtiu⸗ 
mente aus den Fabriken von Hartnach, Wächter, 
Schmidt und Hänſch, eberſo das amtlich vorge⸗ 
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5 ſchriebeue Trichinen⸗Mikrockop waren ausgestellt, der ⸗Iſchen zu eruſtem Nachdenken amegen muß. 2. Es ſoll ſtets das zur Stredung gerigwete Gt- hat, mich als Boiſchafter bei der franzöſtſchen Re · 
* unter auch ein kleines zufammengefehies und zuſam⸗ Bulwers Eugen Aram it bel, Spemann in ſchoß ver wandt werden. Unſichere Schuſſe find publik zu beglaudigen. Der Hauptgegenſtand meiner 
5 menleg bares Taſchen⸗Mikioskop. zwei Bänden in trefflicher Ueberſetzung erſchtenen. thualichſt zu vermeiden. 3 Es ſoll angeſchoſſenen Miſnon iſt die guten Bez! hungen zwiſchen unſeren 
Bi: — In vergangener Nacht gegen 11 ubr] Die Schilderung iſt fo lebendig, der Still fo glan⸗ Thieren eifrigſt nachgeſucht und für raſche Töotung beiden Ländern, welche jo viele gemein ſame Juter⸗ 
K wurde der Oberlihrer Ad. Müller auf der Ober- zend, die Aus ſtattung fo trefflich, daß wir das Buch deeſelben geſorgt werden. 4. Geſtrecktes Wud foll eſſen auf eine loyale und vertrauensvolle Freund- 
38 wlek in der Nähe der Rampe der Bahn von drei] allen Leſern warm ewpfehlen können. 1366] anf wözlichſt ſchmerzloſe Weife getödttt werden. ſchaft hinweſſen, wieder feiler zu knüpfen und die⸗ 
y Männern überfallen und in ſchwerſter Wiſe gemiß Adreßbuch der Welaproduzenken, Welnhänd⸗ 5. Hunde, die angeſchoſſenes oder abgefangen e ſelden aufrecht zu echallen. Ich bin um fo glück⸗ 
handelt, jo daß Herr Müller im Keanfenhaufe auf- ler, Hoteltero und Gaſiwiethe. Im Verlage der Wilo anſchnelden, find für immer von der Jagd licher, dieſen Auftrag zu übernehmen, als ich unter 
= genommen werden mußte. Demſelben wurde von „Oeſterr.-ungar. Wein ⸗ und Agrikultur-Zeituag“ tu auczeſchllehen. 6. Am allerwerigfien dürfen wald⸗ den theuerſten Erinnerungen als italieniſcher Soldat 


den rohen Burſchen auch das Portemonnaie und 
Uhr und Kette geraubt. 

— Im Gaſthof „Zum grünen Baum“ wurde 
giſtern der Handels mann Arafam Schamroth, 
welcher die Nacht vorher daſelbſt logirt hatte, todt 
aufge unden. 

— In Lübeck auf dem Wall am Mühlenthor 
wurde vorgeſtern ein junger Mann i Alter von 
26 28 Jahren erhängt aufgefunden. Drrſelbe 
wer am Abend vorher in Lübeck aus Stettin ein- 
getroffen und wurde angenommen, daß derſelbe hier 
wohnhaft war. Die Perſönlichkelt deſſelben if bis⸗ 
ger nicht fefigeſtellt. 


Wien iR ſoeben Bard 1, enthaltend die Adrrſſen 
der Weinproduzenten, Weinhändler, Wtinſchänker, 
Champagnerfab kanten, Weinkommiſſtor äre, Hoteltere, 
Reſtaurants und Gaſtwirthe von Oiſterrelch -n garn 
und dem deutſchen Reiche erjchienen. Band 2, ent⸗ 
baltend dieſelben Is tertſſenten von Franlre ch, Eng⸗ 
land, ter Schweiz und Dänemark beſla det ſich unter 
der Preſſe. Wir habtu es bier mit einem zumelſt 
nach offiztellen Daten zuſammengeſtellten Werle zu 
thun, und ſpricht für die jorgfältige Ausführung 
deſſelben ſchon der Umſtand, daß in beiden Bänden 
vahe an / Million Zuterefienten verzeichnet ſein 
werden. 


wund geſchoſſene oder geſtreckte Thiere jungen Hun- die Erinnerung daran bewahre, daß ich an der 
den behafs deren Drtſſur überlaſſen werden, damit] Seite der tapferen franzöſiſchen Armee an dem glor- 
fie es zerren, bruteln und demnächſt Tanıfam tost|rriden Feldzug theilgenommen habe, der in dem 
beißen. 7. Bei der Hundedreſſur find überhaupt | italienischen Herzen un au löſchliche Gefühle zurück⸗ 
alle Rohhellen und Grausamkeiten zu vermeiten. gelaſſen hat. Ich werde deshalb all' meinen Eifer 
8. Auch dem Raubzeug ſoll nicht auf martervolle | aufbieten, um meint Aufgabe zu erfüllen und wenn 
Art Abbruch gethan und 9 nur auf nutz bares und Ew. Exzellenz mir Ibre Uaterſtügung und Ihr 
ſchärliches Gethier geſchoſſen werden. 10. Alle Wohlwollen zu Theil werden laſſen, bege ich die 
tutgegenſtehenden Vornahmen oder Zulaſſungen find! gute Hoffaung, deſelbe von Erfolg begleitet zu 
ale grausame Teiergvälereten zu betrachten, und iſt ſehen. Der Präſtdent Grevy erwiderte: Nichts kann 
gegen Betreffende behufs Beſtrafung moͤglichſt vor- mir angenehmer fein, als einen Botſchafter Seiner 
zugehen. — Wir zweiſels nicht, daß dieſe zehn] Maſeſtät des Königs don Italien in dem General 
Gebote den Intentionen aller wuklichen Jäger ent- Menabıra zu empfangen deſſen ruhmvolle Anſprüche 
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— Geſtern Abend gegen 9 Ude entſtaud auf Es iſt zu bemerken, daß dieſes Abrißbuch nicht ſprechen; denn auf hohen Ruf und auf das Vertrauen feines Son- 
der Faiedrichſtraße ein ungeheurer Menſchenauflauf nur für Wein händler und Weinreiſende, ſondern für Das ıf des Jägers Ehren ſchild, veräns ich feit langer Zeit zu ſchätzen gewaß habe. 
in Folge einer Schlägerei zwiſchen Militär. 


alle Geſchäftsleute, welche mit Hotelierd in Verkehr Daß er beſchüßzt und hegt fein Wld, Die Gemeinſamkeit des Urſprunges, die Waffen 
ſtehen, ſowie für die Hotelters ſeldſt von besonderer Waldmäuntiſch jagt, wie ſich's gehört, brüderſchaft auf den Schlachtfeldern und die Iden⸗ 
Wichtigkeit iſt, denn außer den Weinhändlern und Den Schöpfer im Geſchöpfe ehrt. tität unſerer nationalen Iniereſſen geblelen uns — 
Weiaprodazentes ſiad ämmtliche Hotels und Gaſl⸗ — Schädel Operation.) Eine intertſſante wie Sie gejagt haben — die Bande der Freund⸗ 
böfe und Gaſtwiethe von ca. 14,500 Städten und örztlicht Operation hat der Peſler Univerfitäts Pro- ſchaft, vie zwischen unſeren beiden Ländern deſtrhen, 
Orten verzeichnet. Das deutſche Reich iſt allein mit fiſſor Emerich Napratil jüngſt int Spital vollzogen. wieder feſter zu knüpfen und aufrecht zu erhalten. 
2800 Städten und Orten vertreten. 5 Dem 1Ylährigen Tagelöhner Martin Szilora war Sit werden, ich bin das überzeugt, an dieſem pa- 

Sämmtliche Städte und Orte, ſowie die Na- vor etwa vier Jahren Er age Balten auf den triolſſchen Werke wirkſam mit uns arbeiten und Sie 
men von Firmen find alphabetſſch leicht überſichtiich Koof gefallen, welcher ſeinen Schädel eindrücke | können zählen auf unfere Mitwirfung und unſece 
geordnet. Das umfangreiche, auch typographiſch In Folge deſſen bekam der junge Mann Kopf. gange Sympathie. 


Die Ucheber derſelben waren 3 ſehr ſtark angetrun · 
dene Biontere, welche die Vorübergehenden anrem- 
pelten und ſchließlich auf 3 des Wegts kom⸗ 
mende Soldaten vom 34. Regiment mit den 
Säbeln einhieben. Erſt nachdem mehrere Patrouil⸗ 
berbeikamen, gelang es, Ruhe zu ſtiften. Bei 
Schlägerei find viele blutige Verwundungen vor ⸗ 
ommen. 8 


— Ein ſchauderhaftes Verbrechen, welches ſich 
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Bir Stunde der Vergeltung. 
Nomos von 


K. Cowsmamm. 


14) 

„Heben Ste fie geſehen, geſprochen ?“ 

„O nein, aber was ich in ihrer Behauſung ge- 
heben, überſteigt, an Grauen Alles, was Sie irgend 
denken können!“ 

„Was war es denn 7 

„Ein Lrichnam!“ 

„Wie ſagen Sie?“ 

„Ein Leichnam, aber, horchen Sie gut auf, ein 
Leichnam ohne Kopf und auf ſeiner Bruſt den 
Heinen, von einem Nadelſtich herrührenden Punkt, 
den wir jo gut kennen!“ 

Uswillkürlich hatte der Herzog bei ditſen Worten 
tezuckt, ſiuſter blickte er Bartf an. 

„Sie müſſen fi geirrt haben, ſagte er dann, 
„das war jedenfalls eine Selbſttäuſchung, eine 
Illuſton!“ 

Bartf fahr ſich mit der Hand über die Stirn. 

„Zuerſt glaubte ich das ſelbſt, ich wollte es mir 
wenigstens etureden . . ich verſuchte mir bie Sache 
abzuft.etten .. aber ich habe geſehen und nur zu 
gut geſchen .. Der Kopf fehlte * der 
eine, ſchwarze Punkt auf der Bruſt 

Oer Herzog machte eine wilde Bewegung. 

„Aber ſie 1 wer iſt ſie .. “ 

„Ich weiß es nicht 

„Msd der Intendant ?“ 

„Iſ vorſichtig; nichts iſt von ihm zu erfahren, 
his ſicht wenigſtens -" 

„Wenn dem jo iR, Baref, jo muß ich mich ſelbſt 


ſehen, da es mir vergöant iſt, Ihnen tigen kleinen 
Dienſt zu erwelſen 

„Einen Dienſt, Str ?“ fragte dieſer ſehr erſtannt. 

„Wie Ste es eben nehmen wollen.. Erlnnern 
Sie ſich, daß ich im Theater ziemlich neugierig be⸗ 
züglich einer gewiſſen ſchwarzen Dame war ?“ 

„In der That... erwiderte Baref, auf den 
dieſes Zuſammentreffen von Umſtänden großen Ein⸗ 
druck zu machen ſchten. Auch der Herzog trat un ⸗ 
willkürlich einen Schritt näher. 

„Sie ſelbſt riethen mir, den Intendanten der Dame, 
Maſter Iſak, zu befragen 

„Ja, ich extfinne mich.“ 

„Nun, das war nicht einmal zdthig . . Vom 
Theater aus bin ich erſt noch für einen Augendlick 
in mein Hotel zurückgelehrt. Ich wollte meinem 
Kammerdiener auch den Auftrag geben, morgen 
den Iſak zu befragen, dieſer aber, mit dem er be⸗ 
freundet iſt und beſſen volles Verteauen er befipt, 
hatte ihm ſchon alles gejagt . .“ 

„Alles, was dieſe geheimnißvolle Dame betrifft?“ 

„Ja, vollſtändig .. Und jo eruſt cinerſeits bie ö 
Sache if, fo dat le doch auch gewiſſermaßen ihre 
komiſche Seite; und da Ste die Sache zu inter⸗ 
eſſtren ſcheint .. was mich betrifft, fo geſtehe ich 
offen, meine romantiſchen Erwartungen ſiad ſehr 
getäuſcht worden .“ 

Done den Blick, den ſich der Herzog und Baref 
zawarfen und die Spannung, die ſich in ihren 
Zügen malte, zu bemerken ſcheinend, fahr Julian 
in unbefaugenſter Weiſe fort: 

„Denlen Ste ſich, dieſe Dame iſt Südamerika⸗ 
nerin, fie iſt Wittwe, ihr Gatte hat in einem der 
dort jo häufigen Auſſtände das Leben verloren; 
fie iſt und bleibt, wie es ſcheint. untöſtlich, darum 


den enthauptelen Körper des Gatten ein balſamiren 
laſſen, führt ihn auf allen Reifen mit ſich herum, 
und überall, wo fie länger verweilt, läßt ſie ihm 
ein Zimmer in Form einer Todteakapelle elurichten 
„. unter ber Obhut eden dieſes Fiat. . Und nun, 
mein beſter Herr vos Baref, kennen Sie das ganze 
ſogenannte Myſter tum.“ 

Nach herzlichem Gruße empfahl er ſich dem 
Herzog und ellte Reginald nach, der ihn außen an 
der Thür erwartete. 

Der Herzog blickte nachdenklich und verwirrt, 
während Baref dem ſich entfeinenden Julian einen 


nichts weniger als wohlwollenden Blick nachwarf. 


„Nun, was meinen Sie davon P“ fragte endlich 
der Herzog. 2 


„Die Eifiadung wäre an und für ſich gar nicht 
fo übel,“ erwiderte Batef kopfſchüttelnd, „wenn fie 
ſich nicht von vornherein ſelbſt unhaltbar machte. 
Dieſer Jallan dat aber den Hauptpaukt vergeſſen, 
oder ſein Gewährsmann hat ihn ihm nicht geſagt, 
weil er ihn ſelbſt nicht wußie .“ 

„Ste meinen den nicht erklärten Nadelſtich auf 
der Bruſt ?“ 

„Ja, und das ift das Entſcheldende.“ 

„Mir iſt derſelbe Geranke gekommen.“ 

„Und fo ſcheint es mir dringend geboten, ja 
durchaus nothwendig, nicht bloß jene Bebauſang am 
Oypdepark, ſondern auch das Hotel Metropole einer 
ſtren gen Ueberwachung zu unterwerfen.“ 

„Aber Baxef, gegen Jullan liegt doch wahrhaftig 
kein Grund zum Verb acht vor !“ 

„Für mich, Herr Herzog, gegen all und Jeden 
.. . Wer weiß etwas von dleſes Julian ander ⸗ 
weiten Beziehungen und Verhältaiſſen ? Gleich 


(morgen poſtire ich Aſſa als aufmerklame Schild 


dar „ich muß wiſſen, welches Geheimniß ibre flets ſchwarze Kleldung; ſeit einigen Jahren 

mon; 3 .. Morgen, ja nicht ſpäter als reiſt fe in Eu opa.“ 

morgen, gehen wir beide hin!“ »Und ihr Gatte, jagen Sie, if im Kampfe 
„Denken Sie auch au die möglichen Folgen ?“ ; gefallen ?“ 


wache vor die Behauſnag der ſchwarzen Dame uad 
Birko vor Julians Hotel ; fie werden uns von allen 
Bewegungen und Begegnangen der Beiden volle 


„Ich dedenke gar nichts! ich will te jo, und 
Sie, Baref, gehorchen!“ ö 

In dieſem Augenblick mäherie ſich Inlian. Wie 
von einem plötzlichen Gedanken ergriffen, wandte er 
dich ſchnell zu Baref : 

„Ah mein werther Herr, ich bin erfreut, Ste zu 


Bereit, 21. Dezember 1882. 
— —⅛— — -tᷣ. üüäͤU 


Kelienbein. fu, en. 
— —— 


Rechenſchaft ablegen.“ 
„Nein, dag wäre elne wenlger ſchmerzliche 
Erinnerung ; die Aufſtändiſchen haben ihn ent⸗ 
hauptet “ 
e Juß zurücklegen wollten. Zigarren angezündet und 
„Und da lönnen Sie fi von dem excentriſchen gemoffen mit einem gewiſſen Wohlbehagen die ziemlich 
Weſen der Dame ein Bild machen .. Sie hat milde Nachtluft. 


13. 


Et. Pr tor.⸗KRet. u. Opleg. Sypotheten⸗Krrtiſtaste. 


Reginald und Julian hatten, da fe den Weg zu | 


Jupuſtrie⸗Pepierc. 


dass die katarrhalischen Erkrankungen der Luft. 
wege, auf einer Entzündung der Schleimhäute be. 

d. ebenso rasch gehoben werden können als diese 
Entzündung durch ein geeignetes antiphlogistisches 
und untipyretisches Mittel beseitigt wird, so seien. 
alle Jene, welche von derartigen Erkrankungen be- 
fallen werden, auf die auf Grund dieses wissen- 
schaftlichen Ergebnisses durgestellten, von den 
Herren: Sanitätsrath Pr. Boeddicker, Sapitätsrath 
Dr. Blumer feld, Beznksarzt Dr. Schilling, Dr. 8. 


Lucca Dr. Hausen, Dr, Wittlinger u. a. empfoh- 


lenen Apotheker W. Voss'schen Katarrhpillen ganz 
besonders aufmerksam gemackt, Dieselben besei- | 
tigen den einfachen Katarrh nunmehr innerhalb 
weniger Stunden und führen den schweren 
Brust-, Rachen- und Kcehlko fkatarrh, verbunden 
mit Husten, Heiserkeft, Verse eimung, Fieber ete.. 
alsbald in die mildeste Form über, um auch | 


. LEN ihn 
binnen einigen Tagen vollständig zu heilen. Die 
Pillen sind absolut unschädlich, \ orräthig & Schach- 


tel 1 M. in Stettin nur in den bekannten Apothe- 
ken, ii Grabow bei Apotheker Hoffmann uxrd in | 
‚den A otheken zu Stargard, Demmin, Stralsund, La- 
‚bes, Schivelbein, Treptow a. Rega, Belgord, Schlawe. 
) 


be 
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ver April⸗Mai 179— 179,5 bez., per 
Juni⸗Juli 182,5 bez. 

Klgr info fal. 124-180 
116-123 beß., per Dezember 134—133 5 
per Dezember⸗Januar 181,5 bez., per Januar⸗ 
Febrrar 182 bez., per April⸗Nat 133,5 bez., per Mai⸗ 
Juni 184 bez, per Juni⸗Jult 135, bez. 

erste flau, per 1000 Kigr. loto Od., Märk n. pom. 
118.1138, geringe 98—106, feine 126-146 bez. 

Wüntemräoſen behaupte, per 1008 ar loko ver 
kürd Mai 268 bez. pee Geptember-Ottober 270 Gb. 

Nüböl unverändert, per 100 stig loto ohne Gauß 
bet Kl. ſtüſſ 65 Bf., per Dezember 64 Bf., per 
Abril⸗Mal 65 Bf., ver September⸗Oktober 605 Bf. 

Spiritus feit, per 10,000 Liter 9% loko Faß 50,9 
per Dezember 51.3—51.5 dez, 51,4 Bf u G., per 
April-Mai 53,4 —03,6 bez, Bf u. Gd., ver Mal⸗Juni 
54.1 Bf. u. Gd., per Juni⸗Juli 53,3 Bf. u. Gd. 

Betroleum ver 50 Klar loko 8 4 tr. bez. 
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Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung mehrerer 
Grasnutzungen in den ehemaligen Forts Wilhelm und 
Leopold, ſowie des Platzes neben der Hauptwache wird 
ein Termin auf 


Mittwoch, den 27. d. Mis, Vorm. 11 Uhr, 


Paradenlag Nr. 9, parterre rechts, 
angeſetzt. 

Die Beſichtigung der vorgenannten Grundſtücke findet 
am 22. d. Mis., Nachm. 3 Uhr (Berliner Thor) ſtatt. 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. 

Stettin, den 13. Dezember 1882. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
— . ꝗſ———r—r—rð,ĩ52?—èkfFZ2—ñ]᷑ͥA—T.(ñ 
Ein Speiſekeller, gute Lage, lann zum 1. I muar 


1853 übern m en werden. Zu erfragen Bismarck⸗ 
ſtraße 5 im Laben (Reſtaurant). 


Eine kleine Landclrtyſchaft, 15 Morgen Ader, 5 
Mo gen gute eſen ums neue Gebäude iſt ſofsrt 
um ändebal ber billig zu verkaufen 

Näheres Lindenſtraße d bei Tamer. 


Ja den erſten Ang enblt Jen ſch wiegen Beide, viel ⸗ 7 
leicht noch unter dem Gedankta deer letzten Etelguiſſe, 
Julian ergriff zuerſt das Wort: a Br 

„Eigentlich Hätte ich Sie zusächſt um Verzeihung 
zu bitten 5 

„Mich? und weswegen?“ 9 

„Je nua, Sie Ihren Berguügungen entführt zu 
haben aus dem ttaigerwaßcn cgoiſttchen Grunde, 
daß ich von erſten Augenblick as eine ſehr lekhafte * 
Sympathie für Ste empfunden habe. J 8 

„Mein Herr, Ihte Worte erfreuen mich um 
fo mehr, als dieſe Sympathie durchaus wechſel⸗ 
ſeltig if.“ 

„Und daun, Se haben jo ruhig, fo heiter, in 
ſo ltebenswürdiger Weiſe Ihr Geld verloren, daß 
ich bei Ihnen auf einen mir verwandten ſehr glücklich 
organiſteten Charakter ſchloß ” 

„Vielleicht ta, ein gutes Herz habe ich gewiß 
auch... Was aber meine Gleichgültigkeit bel dem 
Verluſte betrifft jo verdanſe ich dieſe eden nur der 
Höhe meiner Schulden 

„Ich veiſtede nicht; das iſt doch paradox!“ 

„Nicht fo ſehr, wie Sie denken .. Ja wenigen 
Jahren Habe ich mein Vermögen. Mißwollende j 
jagen: durchgebracht, ich neunte es in geihmadooller 
Welſe in Zirkulation geſetzt und war nun am Rande 
eines Abgrundts, in den mit frelwillig geſchloſſenen 
Augen zu ſpringen das Einzige war, was ich thun 
kounte. Da nahm ſich. . . glauben Sie, daß der 
Himmel ſich um fo etwas belümmert 2“ 

„Beelleicht wohl, da ihm nichts verborgen if.“ 

„Nun, meinctwegen, der Himmel alſo ſchickte 
mir da einen rettenden Engel, deſſen Jakarnation 
für mich niemand anders war als der Banguter 
Van Herbrook!“ 

„Wie? der k Uad in welcher Weiſt manifeſtirte 
er ſein Reitungeſyſtem ?“ 

„Er drückte ſich in folgender Weiſe aus, und 
ich verſichere Sie, feine Worte waren Sphärenmafit 
für mich!“ 

„Eine Bangsters Spbärenmuſik!“ lachte Zallam, 
„da din ich merklich neuglerig.“ 


(Foltſezung folgt.) 


Wechſel Conte vom 21. A 


5% Boden⸗Kredit⸗ Pfandbriefe. 
Die Beſorgung ber neuen Kou zonbogen zur 7 und 
een a e e e l ee 
en Ste i " ** 
Zaftellung der een 3 e 23 
bert Junge klaus, 
Bankgeſchäft, r 
Kohlmarkt Nr. 8. * 


Billige Klaſſiker⸗Ausgaben. 
Schiller's Werke, eleg. geb. 4 4 0 0 * 
Goöthe's Werke Auswah, eleg geb 6 4 *2 
Leſſing's Werke, eleg. geb. 4 % 20 A, . 
Besen Werke, eleg geb. 3 % 0 
Torner e Werke, lea geh 1 % 80 . a 
ag 5 a von Schlegel, Bands 

zu haben bei 


Franz Wittenhagen, 


Buchhandlung in Statta, 
obere Breiteſtraße 7. 


% Am Weihnachtsabend. 
Von Theodor Küſter. 

3) — 

Noch kämpfte in ihm der alte Stolz mit der nem 


nur von feinen Leuten — bezahlten Dienern — 
umgeben. Für wen raffte er immer mehr und 
mehr Reichthümer zuſammen, für wen konnte, ſollte 
fein mühſam-arbeltsvolles Leben erſprießlich werden ? 
Für ihn ſelbſt vielleicht, für die kurze Spanne Zelt, 
die ihm noch zu leben vergönnt jein wülde? 


erwachten Liebe zu jeinem eigenen Kunde, zu Elſe, Ohne Thellnahme für feine Leiden und ſeln Alter, 
Y dem alleinigen Bermäding der früh Heimgegange- | ohne Liebe von Kind und — Enkel ſtand er da! 
1 nen. Er fühlte, daß der erſte Schritt zur Verſöh⸗“ Enkel? — Zr, er batte Enkel und — hatte fie 
5 nung von ihm ausgehen müſſe, denn er war es noch nicht giſehen — der reiche und doch ſo arme 
i geweſen, der fein Kind gezwungen, das Batır- Mann! 
2 haus zu verlaſſen, indem er Elſe zwiſchen Liebe und! Haſtig zog jetzt ſeine Hand an der Klingelſchnur. 


Gleichgültiakelt oder ſpekulatlver Berechnung die Unmittelbar danach öffnete ſich gerävſchlos die Thür 

Wahl gelaſſen, in ſie falliſch verſtoßen hatte. und ein alter, ſchon ergrauter Diener in einfacher 
Schon mehr als hatte der Kommerzien rath die Llpree trat ein, 

Hand nach der Klingel ausgeſtract, doch immer) Der Kommerzlenralh hatte ſich in einer dämme 

wieder zog er fie krampfhaft zwück; es wurde rigen Ecke des Zimmers in einen Fanteull geſetzt, 


* dem ſtolzen Manne ſchwer, als Blttender — und ſo daß der alte Wilhelm feine Züge nicht deutlich 
. anders ging es ja nicht — vor feine Kinder zu erkennen vermochte. Zögernd ſagte er: 
Diazutieten. „Wilhelm, weißt Da, wo — Elfe wohnt und 
8 Und doch mußte es fein! — wie es ihr geht?“ - 

Er Immer flaſterer, freudloſer und liebeleerer flasıte! Ueber das Geſicht dee Dieners zuckte ein Strahl 


die Zukunft ihm entgegen. Er war ſchon recht heller Freude. Er war fein halbes Leben hindurch 
alt geworden, und ſo ſehr er auch bemüht war, im Dlenſte des Kommerzienraths geweſen, hatte die 
ſich gerade und aufrecht zu erhalten, die Schwächen | Heine Elſe manchmal auf ſelnen Kalten geſchaukelt, 
des Alters traten doch ſchon recht fühlbar an ihn und für das „gaädige F äulein“ ſtets die größte 
heran: er ſad ſich krank. ſchwach und birfällta Aubänalichkelt geztlat. Als ſie damals das Haus 


Kirchliche Anzeigen. = i 
BROCKHAUS 


um Sonntag. den 24 Dezember werden prebigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 

Herr Prediger de Bourdeanx um 8¾ Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10½ Uhr. 


verlaſſen, hatte er in feiner Entrüſtung manches un ⸗ 
ehrerbielige Wort gegen feinen Herrn geſprochen; 
ſeiner altbewährten Zıeue und Anhänglicfeit hatte 
der Kommerzienrath das verziehen. 

Später batte der alte Diener es nicht mehr ge⸗ 
wagt, in Gegenwart ſeines Herra den Namen der 
Verſtoßenen auszuſprechen. Wie freudig überraſcht 
war er nun durch die Frage des Kommer- 
nenraths. : 

„Herr Kommerzlenrath, verzeihen Sie, wenn ich 
ganz offen bin,“ ſagte Wilhelm. An meinen feclen 
Tagen habe ich immer das gnädige Fräulein — 
die junge gnädige Frau wollte ich ſagen — be 
ſucht, ond fie war immer ſehr freundlich und gütig 
gegen mich; ihre erſte Frage war aber immer nach 


1 


„Ja, Herr Kommerzienrath, Egbert heißt der 
Prachtiunge — er ſteht Ihnen auch recht Abnlich.“ 

Der alte Diener hatte den richtigen Ton ge- 
troffen, um feines Herrn hartes Herz zu erweichen, 
wenn es diſſen noch bedurft hätte. 

Tiefe Rührung lündeten die ſonſt ſo lalten 
Züge. Er ſchwieg, weil er füichtete, dem alten 
Diener zu verralhen, wie ſehr deſſen Worte ihn er⸗ 
griffen hatten. 

Wilhelm ſahr daher ermuthigt und dreier fort: 
„Und heute iſt Weihnachts heillligabend, Herr Kom- 
me.zienrath! Da wird denn dee Mine Egbert ganz 
gewiß feine Mama fragen, ob denn fein G oßpapa 
dem Chriſtiindchen gar nichts für ihn und fein 
Schweſterchen mitgegeben hat, und 


Ihnen, Herr Kommerzlenrath — ach! die iſt jo 
ſchön geworden als junge Frau, gan; wle ihre ſe⸗ 
lige Frau Mutter; und dle beiden Heinen Kinde chen 
af — o, Herr Kommecte re h, wenn Sie doch 
kur bie hübſchen Kladerchtn und das ſchöne, glück⸗ 
liche Jamilltaleben dort jehen könnten, Sie würden 
gewiß nicht mehr zürnen! Und vom Geoßpepa wird 
tmmer geſprochen, und jo viele Grüße und Küſſe 
bat der kleine Egbert, das iſt der Altefle, mir für 
feinen lieden Großpapa mitgegeben! 

„Egbert?“ fragte der alte Here loſſe, 
für fo, 


Der olle Wüzelm ſchluch te vernehmlich. 

Der Kommerzienrath war aufzeſtanden, er tat 
vor ſeinen alten Diener Hin, 

„Du haſt Recht, Wilhelm, ich will den Kindern 
durch Dich Tiwas ſchicken.“ 

Doch das war lelneswegs nach des Alten Sinn. 
Er vachte, man müſſe das Eiſen ſchmieden, jo lauge 
es glüge. 


i (Schluß folgt.) 


Die Nutzlosigkeit der Thier-Vivisection. 
als wiſſenſchaftliche Forſchungsmeth de von Lawson Tait, F. R. C. 8 — Dresden 1888. — 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Preis 25 % Die landläufige Phraſe von dem Nutzen und 
der Unentbehrlichkeit der Vivi ection wird in dieſer Schrift von einem der anerkannt erſten engliſchen 
erzte, dem berühmten Lawson Tait, in klarſter und überzeugendſter Weiſe widerlegt. L. T. beweiſt 


Herr Prediger Katter um 4 Uhr. 
(Liturgiſche Chriſtfeier und Anſprache.) 
In ver Jakobt⸗Rirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Göhrke um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. g 
Ia der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
ric 15 RE 
aſtor Friedrichs um 10%, Uhr. 
= 10a der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Baer 
er 


Müller um 2 Uhr. 8 
St. Peter wud ER 
Herr Prediger Hoffmann um 9¾ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Paſtor Knoblauch um 2 Uhr. 5 
(Jugendgottes dienſt.) 
In ber Getrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Luckow um 9½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Göhrke um 5 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
5 355 der e aa 
Prediger Hübner um r. 
Br g In Tornetz in Salem: 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 3½ Uhr. 
2 (Chriſtvesper.) 
In Torney in Bethanten: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
iger Mans um 10 f 
rediger Mans um 1 Uhr. 
den In Züllcham: 
Herr Prebiger Mans um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 9): 
Nachm. 4 Uhr Feier der Chriſtnacht. 


Am 1. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
1 In der Schlof⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8°, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ¾ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Vault um 10 Uhr. . 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Meyer um 2 Uhr. 
rtr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johaunts⸗Kirche: 
Herr Konſtſtorialrath Wilhelmi um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10%½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der St. Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Knoblauch um 9%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hoſſmann um 2 Uhr. 
2 In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Luckow um 9½ Uhr. 
. (Beichte und Abendmahl: Herr Prediger Göhrke) 
Herr Prediger Göhrke um 5 Uhr 
Im Jchannfskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Wrediger Müller un 9 Uhr 
In 25 en 1 in der Neufladt: 
aſtor Oergel um 9½ Uhr. 
* 8 0 Br = Kun b Beichte um 9 Uhr.) 
5 err Paſtor Oergel um 5 Uhr. 
es 8 (Chriſtfeier mit der Jugend.) 
IJn der Taubſtummen-Auſtalt (Eliſabethſtraße): 
Vormittags 10 Uhr Andacht für Taubſtumme: 
Herr Direktor Erdmann. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
In Torney in Salem: 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 10 Uhr. 
> In Torney in Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr 
n Grabow: 
Herr Prediger Mans um 10 ½ Uhr. 
Ju gu 


ER Udow : 

Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
BR; 4 2 (Eliſabethſtraße 9): 
Herr Prediger Spiegel um 4 Uhr. 


Elb. Reunaugen, Ttralſ. Brat⸗ 
heringe, Sardinen a l'huile, 
echten Holland. u. Schw. Käſe, 
echten Limburg. u. gr. Kräuter⸗ 
Käſe, beſte Brab. Sardellen 


empfiehlt 
Carl Stocken Nachfl., 
gr. Laſtadie 53. 


Ausverkauf 


n Betten, Bettfebern u. Daunen 
zu jedem annehmbaren Preis 
Ar. 16—18. Max Borchurdt, Beutlerär 1818. 


aur Mäſcheſtickerei, 
amen, bei 


Kleines 


LONVErSations- 
- Lexikon 


in 2 Bänden. 
hit Karten und Abbildungen 


3. Aufl. geb. 5 M. 
Weihnachtsgeschenk. 


 Gewinn-Plan. 
Gew. i. W. v. M. 40000 N 


1 5 Rob. Th. Schröder 1058 
A Stettin, Schulzenstrasse 32, RN 

an Wiederverkäufern Rabatt. N BAUNE, 
0 a 5 — a 20088 
N 74 7 8 Re 
— Ak 188 ä 
22 * . 


Grosse Jubiläums-Lotterie 
zu Breslau 1882. 
Ziehung nächle Woche 


vom 28. bis 31. Dezbr. 
Hauptgewinne: 


1 Goldſäule, W. 40000 Mark, 
effektiver 3 60 00 Mark, 


Baarwerth 


1 Silberſänle, W. 20000 Mark, 


effektiver 


Baa wert) 18000 Maik, 


6700 Gew. i. W b. 225000 N, 
Looſe a 3 Mark 40 BE, 
10 Looſe für 33 Mark, 


ſind nech zu haben bei 


O. Blumenhagen, 


Gotha. 


aupt⸗ 
gentur. 


Schablonenkäſſchen 


ein nützliches Geſchent für 


A. Schultz. Frauenſtr. 44. 


Rügenwalder 
Präſent⸗Gänſebrüſte, 


mit und ohne Knochen. 


Nügenwalder Gänfefleifeb und 


Schmal;, 
beften Magdeburger Dauerkohl, 
5 fr Spliß⸗ u. Kocherbſen 
empfie 


Carl Stocken Nachfl., 
große Laſtadie 53. 


N Runen zu 
7 > 
7E 


ſcharf und hiſtoriſch, daß die Viviſection eine durchaus unwiſſenſchaftliche, trügeriſche und irreleitende 
Forſchungs methode iſt, die den Fortſchritt der Wiſſenſchaft immer nur behindert und fortwährend falſche 
Krankenbehandlung verurſacht hat. Er ſchließt damit, daß im Intereſſe des Fortſchrittes der Heilkunde 


dieſe veraltete fehlerhafte Methode verboten werden ſollte. * 


Soeben erſchien im Verlage von 


und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Skat-Kalender 


pro 18838. 


V 
M. O. 
Elegant broſchirt 


Inhalt: Kalend rium. — Sk 


Skatregeln. Skatſprüche. 


Skaträthſel ꝛc. — 


MNauptgen iu 
Aer. 
1 Gewinn 30,000 Mart 
1 Gewinn 15,000 
2 Gewinne 8 6000 Mark == 12,000 
5 Gewinne à 3000 = 15,060 
12 Gewinne & 1500 


[7 


— 18,009 
Ziehung a 


m 35 


Die Wewinnliſte wird in dieſer Zeitung vtröffentlicht 
18 2nofe a 4 Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3. 


Die Beſtellungen bitten wir rech 
dieſen Vooſen dieſelben vorausſichtlich bal 
haben ſein werden. 

Auswärtige Beſteller wol 
reſp. bei Poſtanweiſungen 10 P 


e mehr 


Conrad Felsing, 
Hof-Uhrmacher und Hofl. 


Sr. Majestät des Kaisers 


u. Ih. Majestät der Kaiserin, 


Berlin, W, 20, Unter den Linden, 
dicht neben der Passage, etablirt seit 1820, 
empfiehlt zur Auswahl 


angenehmer u. nützlicher 
\ Weihnachtsgeschenke 


sein grösstes Lager in 


Taschen-Uhren. 
Siutzuhren, Regulateuren, 


Wanduhren, Reiseuhren und Reiseweekern, 


| Spieldosen u. Musikwerken. 


Ferner für Zimmer- und Kamindekoration: 


Büsten und Statuetten 


der Mitglieder unseres Kaiserhauses und 
hervorragender Zeitgenossen, 


Reiterstatuelten, 


'A Garde und Linie der preussischen Kavallerie. 


Copien der Monumente: 


EKoiser Wilhelm J., Niederwald-Denkmal, 

Friedrich der Grosse, Kurfürst, Siegessäule, 

5 in Bronce- Composition ausgeführt. 

zu billigen, an jedem einzelnen Stück mit 

Zahlen deutlich bemerkten Preisen. Umtausch 

bereitwilligst, Preisliste frauko. Verpackung 
gratis. 


! 
1} 
} 
1 
1 
1 


Preis 2 Mark. 


Text in humoriſtiſcher Form. — Skatnovellen. — Skatliedee und Gedichte. — 
Skathüpferln. 


Diefe originelle Novität ſei allen Skatfreunden deſtens empfohlen. 


Kölner Dombau-Lotterie. 


5 frühzeitig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach 
d ganz vergriffen oder doch nur zu ſehr theuren Preiſen zu 


len zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen 
e mehr einzahlen. 
r 


Fr. Bartholomäus in Erfurt 


on 
Fischer. 


atberechnungs⸗Tabelle. — Skatbezüglicher 


Skat ⸗ Anekdoten 


78. % Mark. 
1: 50 Gewinne & 600 Mark 


f 30,000 Mast, 
100 Gewinne & 300 8 


1 

w 9 
200 Gewinne d 150 = 60,000 „ 
1000 Gewinne 8 60 „ == 60,000 
a 


Jarmnar 1883. 


1 BET 


RER — — 
Blumentische, 
schaukelstühle, 
Damenschreibtische, 
Bücherspinde, 

Nähtische, 

Klaviersessel, 
Notenetageren, 
Toilettenspiegel, 


Servirtische eic. 

als nützliche Geſchenke empfehlen 
Ruge K Stahnke, 
obere Breiteſtraße 7. 


— — ——!. . 
Behunfs Wildfütterung 
ſucht einen Poſten Feldvohnen womöglich mit Schooten 
und Stiel, Nittmeifter Sehmidt, 
N Alt⸗Damm. 
(EGcſucht wird für ein Vankgeſchäſt ein Lehrling mit 
ng mit 
den nöthigen Schultenntniſſen N he 
Adr. erbeten unter C. 8, A. in der Expedition 
dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9. 


x 
N 


| Wir ſuchen für unſer Putz⸗ u. r 
er 


en gros & en detail per 1. Januar oder etwas jp 
einen tüchtigen jungen Mann als Verkäufer. Kenntniß 
der Branche erwünſcht. 

\ Doherr & Schultze, Stralſund. 


| 


n 


— ) 


BR 


